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| Praun, wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
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bei sämmtlichen Postanstalten, den Depots in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 
I Mk. 


Frei ins Haus durch die Austräger 1,35 Mk. 


Kaiſer Wilhelm und Zar Nikolaus. 


Ob fie nach der Pariſer Zarenreiſe noch einmal zuſammen⸗ 
treffen würden — der deutſche Kaiſer Wilhelm II und der Kaifer 
Nikolaus von Rußland — das war in der letzten Zeit eine viel ⸗ 
umſtrittene Frage. Und ſchneller, als man gedacht, iſt jetzt eine 
abermalige Zuſammenkunſt der beiden Herrſcher erfolgt, der am 
heutigen Dienſtag noch eine dritte folgen wird. Es wird 
Folgendes gemeldet: 

Der Kaifer und die Kaiſerin find am Montag von 
Minden aus, wo fie der Denkmals feier auf dem Wittekindsberg 
beigewohnt, in Wiesbaden eingetroffen. Die Ankunft 
erfolgte um 9½ Uhr. Zum Empfange waren auf dem Bahnhofe 
anweſend Prinzeſſin Luiſe von Preußen, Prinzeſſin Victoria von 
Schaumburg Lippe und Kammerherr von Liebenau. Die Majeſtäten 
fuhren in einem geſchloſſenen Wagen, welchem Polizeipräſident 
Prinz Ratibor vorauffuhr, durch die reichgeſchmückte Stadt 

Schloſſe. Trotz des ſtrömenden Regens hatte 
Bolksmenge angeſammelt, welche die Majeſtäten mit b 
Hochrufen begrüßte. 

Nachdem das deutſche Ratjerpaar im Laufe des Vormittags 
die ruſſiſche Großfürſtin Ronftantin im Parkhotel beſucht hatte, 
Teile Kaiſer Wilherm um 12 ½ Uhr nach Darm: 
Rab zum Beſuch des Zaren. Der Raijer trug die Uniform 
eines heſſiſchen Jufanterie-Regiments. Er traf um 1 Uhr 

Min. mittelſt Sonderzuges in Darmſtadt ein und wurde am 
Bahnhofe von dem Großherzog empfangen. Nach überaus herz- 
lier Begrüßung fuhren der Kaifer und der Großherzog in ge: 
chloſſenem Wagen nach dem Neuen Palais, wo um 2 Uhr 
Familientafel tattiand; gleichzeitig war im Alten Palais Marſchalls⸗ 
ae Eine Pagie ale mai Dem en den Kaiſer am 

ahnhofe und auf der Fahrt nach dem Neuen Palais 
— a begeiſterte Ovationen dar. HERR N 

Gegen 4 Uhr Nachmittags fuhr der Kaifer von Darmftadt 
nach Wiesbaden zurück. Der Großherzog geleitete Se. Majeſtät 
zam Bahnhofe und verabſchiedete ſich dort auf das Herzlichſte. 
Trotz des Regens war eine zahlreiche Volksmenge auf dem 
ò nhofe verfammelt, welche dem Kaifer begeifterte Huldigungen 

arbrachte. Bei der Ankunft und Abfahrt des Raifers waren 
am Darmſtädter Bahnhofe auch der preußiſche Geſandte von 
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geiſterten 
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Friedrich Weihold hatte an das Thor vom Herrenhaus ge⸗ 
pocht, feſt entſchloſſen, ſich zu rächen an dem — der — nicht 
nur damals, ſondern auch jetzt wieder entgegentrat. Daß er die 
Thür verſchloſſen fand, war ihm ungelegen; er hoffte indeß raſch 
Eingang zu finden, wenn er anpochte. Hierin täuſchte er ſich. 
Durch den Lärm des Hins und Herredens mußte unbedingt die 
Diegerſchaft bereits aufmerkſam gemacht lein. 

Jetzt noch einen Verſuch zu machen, gewaltſam das Oeffnen 
des Thores zu veranlaſſen, wäre Tollheit, denn ſicher hütete ſich 
der Rath ſorgſam, nachdem er einmal alarmirt war. Weihold 
zog ſich mit Zähneknirſchen zurück. Für heute war die Aus⸗ 
führung feines Vorhabens unmöglich. Aber u orgen Nacht! 

Doch wohin nun? Zurück in Frau Annas Haus, um mit 
den mühſam unterdrücklen Mordgedanken in die unſchuldigen 
Augen der Kinder zu blicken? Er fühlt, daß er kaum mehr feſt 
bleiben könnte. Und dann — Anna wird ja den Rath gewarnt 
haben, wird wiſſen, daß er, Weihold das Medaillon zertrat und 
dann fortſtürzte. Weshalb denn wäre ſie in die Nacht hinaus⸗ 
geeilt zu ſo ungewöhnlicher Stunde! 

Wenn er nun nach Hauſe ginge, würde ſie vor ihn treten 
und ihn bei allen Heiligen anflehen, die Rache aufzugeben. Auf- 
geben den heißen Gedanken, der noch allein dominirend ſein 
Inneres füllt, nachdem ihm fein Weib jede andere Hoffnung 
nahm! Ja, hätte Frau Anna ihn aufgenommen, ſo wie er in 
ſeinem Kerker ſich's ausmalte — nicht in ſtürmiſcher Freude, dies 

nte er nicht verlangen — aber mit einem Blicke, in dem er 
an Haar finden argas a 95 Pa ng dann vielleicht hätte 

anges ich vermocht. Aber die i 
Silea — ti lange Beit nahm ihm 


ſich eine große 
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der Goltz und der Divifionstommandeur Generalmajor v. Mueller 
anweſend. 

Die Ankunft in Wiesbaden erfolgte gegen 5 Uhr. Um 
6½ Uhr Abends fand bei den deutſchen Majeſtäten im Schloß 
zu Wiesbaden ein Diner ſtatt, zu welchem außer den dort 
weilenden Fürſtlichkeiten auch der Hofmarſchall von Liebenau und 
der Intendant von Hülſen geladen waren. Nach dem Diner 
wohnten die Herrſchaften der Vorſtellung im Hoftheater bei. 

Heute, Dienſtag, traf das Zarenpaar zum Beſuche 
des Kaiſers und der Kaiſerin von Deutſchland in Wies⸗ 
baden ein. Der Hofmarſchall Kaiſer Wilhelms v. Egloffſtein 
hatte am Sonntag während des Aufenthalts des Zarenpaares im 
Parkhotel in Wiesbaden eine Audienz bei Kaiſer Nikolaus. Er 
überbrachte im Auftrage des Kaiſers dem ruſſiſchen Kaiſerpaar 
eine Einladung, dae deutſche Kaiſerpaar im Wiesbadener Schloſſe 
zu beſuchen. Kaiſer Nikolaus ſagte den Beſuch für Dienſtag zu. 
Nach dem heutigen Eintreffen des Kaiſers und der Kaiſerin 
von Rußland ſowie des Großherzogs und der Großherzogin 
von Heſſen in Wiesbaden fand bei den deutſchen Majeſtäten 
im Schloß ein Frühſtück zu 12 Gedecken für den engeren Nreis 
der Fürſtlichkeiten und außerdem eine Marſchalltafel zu 20 
Gedecken ſtatt. 

In Darmſta dt hatte die Kaiſerin von Rußland am 
Montag im Laufe des Nachmittags im Alten Palais den Ober⸗ 
bürgermeiſter und beide Beigeordnete empfangen, welche das 
Hochzeitsgeſchenk der Stadt Darmſtadt, eine Kopie der 
Holbein'ſchen Madonna, gemalt von Frl. Schäfer, überreichten. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 19. Oktober. 


Zum Andenken an Prinz Friedrich Karl von 
Preußen werden ſich am 27. d. Mts., am Tage der Kapitulation 
von Metz, die Offiziere, welche der „Vereinigung Prinz Friedrich 
Karl“ angehören, im Berliner „Kaiserhof“ zu einem Gedächtniß⸗ 
mahl zuſammenfinden, zu dem das Erſcheinen des Katſers ers 
wartet wird. 

Der Großherzog von Sachſen⸗Weimar iſt zum Beſuche der 
Kaiſerin Friedrich aus Wiesbaden in Cronberg am Taunus 
eingetroffen. 

Der König von Württemberg hat das Entlaſſungsgeſuch des 
Juſtizminiſters v. Faber genehmigt und zum Nachfolger 
Staatsrath v. Breitling ernannt. 

Der nächſte preußiſche Etat wird einen neuen Poſten ent: 
halten, nämlich das Gehalt eines Staatskom miſſars für 
die Berliner Börſe. Die Stellung dieſes Staatskommiſſars 
ſoll nicht eine nebenamtliche ſein, ſondern im Hauptamte wahr⸗ 
genommen werden; die Stelle ſoll außerdem mit dem höchſten 
Gehalte der vortragenden Räthe in den Miniſterien dotirt werden. 
Mit Rückſicht darauf, daß der Staatskommiſſar mit Nothwendigkeit 
in ſociale Berührung mit der Bankwelt wird treten müſſen, fol 
die Stelle mit einer Repräſentationszulage ausgeſtattet werden. 
Das wird ein ſehr begehrter Poſten werden: wenig Arbeit und 
verhältniß näßig hohe Beſoldung. ; 

„Gerücht weiſe“ verlautet, Dr. Kayſer fei als Staats⸗ 
kommiſſar für die Berliner Börſe in Ausſicht genommen. 

Die Montagsſitzung des Kolonialraths wurde mit 
einer Anſprache des bisherigen Kolonialdirektors Dr. Kayſer 
— — ¶ :. ... — m.. 


Zu verlieren hat er nicht viel mehr, nicht einmal ſeinen 
Kopf, denn wenn er Vergeltung nahm, wird er wohl auch noch 
einen ſtillen Platz finden, wo er ſterben kann, raſch und ehe ihn 
die Juſtiz mit ihren Fangarmen faßt. An all dies dachte Weihold, 
wie er planlos dahinlief. 

Heim durfte er nicht mehr. Die Rinder ſehen, die Stimme 
Anna's hören, er vermag es nicht, weil es feſtſteht bei ihm, den 
Abend darauf it dem Kommerzienrath abzurechnen. Der nächſte 
Abend! Heiliger Gott! War das nicht Weihnachtsabend? Ja; 
und er will morden, wenn Alles jubelt unterm Tannenbaum. 

Wenn es geſchehen, werden der Feſtglanz und die Freude 
ſchnell von Sternberg fliehen. Ein Schauer wird Alle ſchuͤtteln 
und die luſtigen Kinder verkriechen ſich in den Ecken. 

Dennoch muß es ſein. An dieſem Tage wird Herr von 
Heimen's Haus offen ſtehen, offen auch für Weihold und es wird 
eine Beſcherung geben, wie man ſie hier nie erlebte. 

Weihold beſitzt keinen Pfennig an Geld mehr. Ehe er das Haus 
ſeiner Gattin betrat, hungerte er bereits tagelang. In einen 
Gaſthof kann er nicht gehen. Alſo ſucht er den Ort auf, den er 
beſuchte bei ſeiner Ankunft; die alte Burgruine, am Berge oben. 
Dort befindet ſich wohl noch ein halbverfallenes Gemach, von 
keinem Menſchen außer ihm ſelbſt beſucht. 

Zwar pfeift der Wind durch die offenen Fenſteröffnungen 
und von oben fällt Nebel und Schnee, aber immer noch beſſer, 
als auf der Straße angeſtarrt zu werden. 

Und wenn die Froſtwunden an den Füßen wieder zu brennen 
beginnen, die Hände erſtarren, wird Weihold gerade in die 
richtige Stimmung kommen, um das Geſchick der Seinen zu ver⸗ 
geſſen und nur an die Vergeltung denken zu können. 

Er ſchreitet im Schnee den Berg hinauf, bahnt ſich durch die 
verwilderten Büſche und über Trümmer den Weg — 

Am andern Vormittag, dem Tag vor dem Chriſtfeſt, erhält 
der Rath von Frau Anna einige Zeilen, die ihm beſtätigen, was 
er ſelbſt ſchließlich als wahrſcheinlich annahm. 


eröffnet, in der dieſer feinen Abſchied damit motivirte, daß er 
ſchon länger als ein Jahr danach ſtrebe, von der ſchweren Laſt 
feines Amtes befreit zu werden. Die pöbelhaften perſönlichen 
Angriffe hätten dieſen Schritt nicht veranlaßt. Nach einem 
Rückblick auf ſeine Geſchäftsleitung und die Entwickelung der 
Kolonien während derſelben fielte Kayſer ſein Verhältniß zu 
Dr. Peters richt eg und erklärte bezüglich Schroeders, daß er fiğ 
gegen die Unterſtellung verwahre, als bedeute die ſchwere Be⸗ 
ſtrafung Friedrich Schroeders einen von ihm (Dr. Kayſer) 
ausgegangenen Racheakt. Dr. Kayſers Ausführungen wurden mit 
lebhaftem Beifall aufgenommen. — Der Kolonialrath genehmigte 
die Etats für Deutſch- Oſtafrika, Kamerun und Togo. — Dem Ber: 
nehmen nach gedenkt der Kolontalrath zu Ehren des Direktors 
der Kolonialabtheilung Dr. Kayſer am 22. Oktober ein Feſteſſen 
zu veranſtalten. 

Der Etat für das oſtafrikaniſche Schutzgebiet wird 
ſich für das kommende Etatsjahr nicht unerheblich höher ſtellen, 
als für das laufende, und demgemäß auch einen höheren Reichs⸗ 
zuſchuß — man spricht von etwas über 5 Millionen — nöthig 
machen. Die höhere Etatsgeſtaltung iſt durch die Koſten des 
Zuges des ftellvertretenden Gouverneurs von Oſtafrika, Oberſt⸗ 
lieutenants von Trotha gegen die Wahehe veranlaßt worden. 

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung des Reichs⸗ 
kanzlers zur Ausführung der kaiserlichen Verordnung betr. das 
Bergweſen im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiete. 

Die Vor unterſuchung gegen Dr. Peters fol 
das Reſultat gehabt haben, daß behördlich erklärt werden wird, 
es liege kein Grund zur Einleitung eines Die ciplinarverfahrens 
vor. Sobald dieſe Erklärung vorliegt, wird Peters ſeinen Abſchied 
aus dem Reichsdienſte nehmen. í 

Unmittelbar nach dem Zuſammentritt des Reichstag es wird 
die Regierung in Angelegenheit des Maximalarbeitstages 
in Bäckereien interpellirt werden. Der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß der Bäckerinnung Germania beſchloß an den Bundesrath 
eine Petition um Aufhebung der Bäckereiverordnung zu richten 
und hierbei insbeſondere auf den unheilvollen Einfluß derſelben auf 
mittlere und kleinere Betriebe hinzuweiſen. Einige Bädermeifter 
die mit großem Geſellen⸗ und Lehrlingsapparat arbeiten und trog: 
dem ihre Arbeit in 12 Stunden nicht erledigen konnten, haben ihr 
Perſonal noch vergrößert, und laſſen nun, um dieſes auch während 
der übrigen Zeit zu verwenden, auch gegen Abend noch friſches 
Gebäck verſtellen. Die Folge davon ift, daß fie das Publikum an 
ſich ziehen und daß die kleinen Bäckereien ihre Kunden verlieren. 
Dauere die Bundes rathsbeſtimmung noch ein Jahr, fo fei die 
Hälfte aller LVäckereien ruinirt. Es fol von den 
Bäckern ferner eine Petition an das Miniſterium abgeſandt werden, 
ee und Feſttagsverkauf bis 5 Uhr Nachmittags ausdehnen 
zu dürfen. 

Eine neue Militairvorlage zur Aufbeſſerung der Ars 
tillerie war in einzelnen Blättern angekündigt worden als 
Folge angeblich mangelhaft ausgefallener Schießverſuche auf dem 
Artillerieſchießplatze in Kunnersdorf. Die „Poſt“ kann demgegen⸗ 
über feſtſtellen, daß die Verſuche in Kunnersdorf, bei denen mit 
Feſtungsgeſchützen geſchoſſen wird und denen der Kaiſer alljährlich 
deizuwohnen pflegt, in keiner Weiſe zu den angegebenen Schlüſſen 
berechtigen. 

Auch das ſächſiſche Kriegsminiſterium bringt 
jetzt zur allgemeinen Kenntniß, daß Unteroffizieren und Mann⸗ 
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„Weihold iſt nicht hierher zurückgekehrt; ich bin in 
Unruhe. Noch einmal: Denken Sie an e e 
Sie auf Ihrer Hut. Ich weiß nicht mehr, was ich ſelber zur 
Verhütung einer Kataſtrophe thun könnte. Renatens Zuſtand 
hatte ſich etwas gebeſſert. Sie thut es wahrſcheinlich Robert zu 
Liebe, daß ſie etwas heiterer blickt. Der arme Junge kann ja 
nichts begreifen. Wie gerne würde ſie Sie und Ihren 
Sohn dieſen Abend bei uns ſehen, wenn Robert den Chriſtbaum 
angezündet, aber ich weiß wohl, es iſt unmöglich. Wenn 
ich an Weihold und Ihre Lage denke, erfaßt mich namenloſe 
Angſt. Dennoch darf ich ſie noch nicht einmal zeigen, wenn ich 
nicht neue Sorge und Verwirrung unter meine beiden Kinder 
bringen will. 

1 jara: ſchütze Sie und lenke meings Gatten Arm nicht zur 
nthat.“ 

Ohne eine weitere Aeußerung darüber zu thun, verbrannte 
Herr von Heimen den Brief und ſandte durch ein Dienſtmädchen 
ie 4 Bug pii 5 . Berger. 3 

„Verbannen Sie meinetwegen, ſo gut es Ihnen mö 
die Sorge aus Ihrer Bruſt. Ich werde mich zu ſchutzel * 
Sie aber find es Ihren beiden Kindern, die ich lieben möchte 
wie meinen Sohn, ſchuldig, an einem ſolchen Tag Ihr junges 
Gemüth nicht zu ängſtigen. Vielleicht nimmt das Schickſal, das 
über uns hängt, do d noch, und trotz Allem ein gutes Ende. 

ch vermag nicht völlig die Hoffnung aufzugeben; man 
giebt Alles verloren, wenn man dies thut. Wir werden den 
heutigen Abend ſehr ſtill verleben, ohne Baum, ohne Lichterglanz. 
Laſſen Sie mir aber, beſte Frau Berger, für jetzt noch das 
Vergnügen, Ihnen gegen Abend einige kleine Geſchenke für 
Fräulein Renate und Robert ſenden zu dürfen.“ 

Der Rath hoffte, daß durch dieſe Zeilen die gequälte Frau 
wenigſtens in etwas ruhiger würde. Mehrere Einladungen 
trafen bereits ein; Herr von Heimen bedauert nach jeder Seite 
für bat giia zu müſſen. č t j 

nfach, wie jeder andere Abend fol der heutige be ; 
wie er endet, dies weiß ein Höherer. eao oaii 
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ſchaften dienſtlich verboten iſt: 1. jede Betheiligung an Vereini⸗ 
gungen, Verſammlungen, Feſtlichketten, Geldſammlungen, zu der 
nicht vorher beſondere dienſtliche Erlaubniß ertheilt worden it, 2. 
jede Dritten erkennbar gemachte Bethätigung revolutionärer oder 
ſozialdemokratiſcher Geſinnung, insbeſondere durch entſprechende 
Ausrufe, Geſänge o er ähnliche Kundgebungen, 3. das Halten und 
die Verbreitung revolutionärer oder ſocialdemokratiſcher Schriften, 
ſowie jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen und ſonſtige 
Dienſtlokale. ; 

Der Ratjer hat an den Reichskanzler folgenden Erlaß 
gerichtet. „Ich habe von dem mir vorgelegten Bericht über die 
Ergebniſſe der Reichs-Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
während d.r Etatsjahre 1891/95 mit Intereſſe Kenntniß genommen 
und mich gefreut, daraus zu erſehen, wie in dieſem Zeitraum 
unter dem Schutze des Friedens raſtlos an dem Ausbenw des 
Poft- und Telegraphenweſens des Reichs weiter gearbeitet und 
nichts verſäumt worden iſt, um die wachſenden Anſprüche des 
Verkehrs überall zu befriedigen. Daß die Poſtverwaltung die 
Erweiterung der Poft: und Telegraphen⸗Einrichtungen auch in 
den Kolonien und deren Anſchluß an das Mutterland ſich hat 
angelegen ſein laſſen, hat mich mit Befriedigung erfüllt, ebenſo 
wie die Mittheilung von dem Aufſchwung, den der Poſtdampf⸗ 
ſchiffsverkehr nach Oſtaſien, Auſtralien und Oſtafrika genommen 
hat, und mit Freude habe ich es begrüßt, daß die Poſtverwaltung 
es unternommen hat, durch eine Vermehrung der deutſchen 
Fahrten auf der oſtaſiatiſchen Linie zur Förderung der deutſchen 
Intereſſen in China beizutragen.“ — Zum Schluß ſpricht der 
Kaiſer dem Staatsſekretär des Reichspoſtamtes und den Beamten 
ſeiner Verwaltung Dank und Anerkennung aus. 

Die „Köln. Ztg.“ wiederholt in einem anſcheinend oifiziöjen 
Artikel den Wunſch nach einer Auftheilung der Provinz 
Poſen angeſichts der fortſchreitenden polniſchen Agitation 
daſelbſt. 

In Kottbus, wo bekanntlich erſt in dieſem Jahre ein 
großer Weberausſtand ſtattgefunden hat, haben die Weber 
neuerdings eine Lohnkommiſſion gebildet, die einer 
Herabſetzung der Löhne entgegentreten fol. Die Kommiſſion fol 
zugleich eine Verkürzung der Arbeitszeit durchzuſetzen ſuchen. Auch 
die Berliner Weber bereiten einen Ausſtand vor; ſie veröffentlichen 
ſoeben einen Lohntarif, der für alle deutſchen Handweber maß⸗ 
gebend ſein ſoll. 


Ausland. 

Frankreich. Die Budgetkommiſſion ſtimmte für Herabſetzung 
des Kriegs⸗ Budgets um 31, Millionen Franks. 

Belgien. Wie die „Gazette“ meldet, wird der König der Belgier 
morgen Vormittag nach Mailand abreiſen. 

Spanien. Eine „amtliche“ Depeſche aus Manila meldet: General 
Jaramillo habe ſich Naſugdu's bemächtigt. Die Aufſtändiſchen ſeien mit 
Zurücklaſſung von 114 Todten geflohen, während die ſpaniſchen Truppen 
2 Todte und 23 Verwundete verloren hätten. 

Türtei. Fünf Armenier, welche bei den Unruhen Bomben geworfen 
hatten, ſind zum Tode verurtheilt worden. — Die Botſchafter werden in 
ihrer morgigen Zuſammenkunft über die Entſendung von 3 Militär⸗Attachés 
zur Reorganiſation der Gensdarmerie auf Kreta beſchließen. 

Montenegro. Fürſt Nikita, Prinz Mirko, die Prinzeſſinnen Helene 
und Anna, ſowie der italieniſche Kronprinz und der Herzog von Genua 
ſind Montag unter großen Ovationen von Cetinje nach Italien abgereiſt. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 

— Aus Weſtpreußen, 19. Oktober. Unweit Baumgarth bei Chriſt⸗ 
burg (Weſtpr.) ift kürzlich eine prähiſtor iſche Moorbrü cke von 
eichenem Kloben⸗ und Stangenholz aufgefunden, die fih unter den Wieſen 
der Beſitzer Reimer, Tornier und Günther hinzieht und den Weſtrand mit 
dem Oſtrand des Sorgethales gerade verbindet. Die ſeit zwei Wochen von 
dem Provinzial⸗Muſeum in die Wege geleiteten Unterſuchungen werden 
eifrigſt unterſtützt. Der umfangreiche Fund erregt auch in weiteren Kreiſen 
ein reges Intereſſe. Die Brücke iſt in zahlreichen Theilen bloßgelegt, und 
es hat ſich ihre Ausdehnung bisher auf mehr als 1000 Meter nachweiſen 
laſſen. Nach Lage und Bauart bezeichnet fie einen groß en Verkehrs⸗ 
weg in vorgeſchichtlicher Zeit und beansprucht daher ein hervorragendes 
Intereſſe. Die Arbeiten im Terrain verden unter Leitung des Direktors 
Conwentz ausgeführt, welcher von Kreisbaumeiſter Lucas aus Stuhm auf 
das beſte unterſtützt wird; letzterer führt auch die nöthigen Aufmeſſungen, 
Nivillements und Zeichnungen aus. 5 

— Golub, 19. Oktober. An Stelle des freiwillig ausgeſchiedenen 
Apothekers Bergmann wurde Herr Joſef Fauſtmann (Pole), an Stelle des 
Gaſtwirths Arndt, deſſen Periode adgelaufen, Herr Stadtverordneter Tuchler 
in den Magiſtrat gewählt. Demnach beſteht der Magiſtrat aus vier 
israelitiſchen, einem katholiſchen und einem evangeliſchen Mitgliede. 

— Graudenz, 19. Oktober. Der auch in weiteren Kreiſen bekannte 
frühere Kuratus der Graudenzer Strafanſtalt, penſionirter Pfarrer e$ nau, 
welcher vor einem Jahre die Pfarrſtelle in Pienonskowo bei Czerwinsk 
freiwillig niederlegte, iſt im Krankenhauſe der barmherzigen Schweſtern in 
Culm geſtorben. Er war vormals Geiſtlicher in Löbau und in 
Leſſen. 

R — Aus dem Kreiſe Löbau, 19. Oktober. Zu dem ſchweren Unglücks⸗ 
fall, welcher den Brennerei⸗Verwalter aus Linnowitz betroffen (derſelbe 
war bekanntlich während der Fahrt vom Eiſenbahnzuge abgeſprungen), ift 
ergänzend zu erwähnen, daß ſich der Brennerei⸗Verwalter auch mehrere 


Rippen gebrochen und ſich bedeutend am Kopfe verletzt hat. Das eine 


ermalmte Bein iſt von Aerzten aus Löbau abgenommen worden. Der 
inglücliche liegt hoffnungslos darnieder. 


Nachmittags macht der Kommerzienrath einen Gang ins 
Städtchen, um die Geſchenke einzukaufen, welche er ſodann mit 
den freundlichſten Grüßen nach dem Landhauſe der Frau Berger 
ſendet. Auch Hans, ſein Sohn wird, wie alljährlich, mit einem 
anſehnlichen Geſchenk bedacht. 

Wie es Spätnachmittag wird, kommt Hans von feinen 
Zimmern und begiebt ſich zum Vater in deſſen Arbeitsſtube, ihm 
dankend für die Aufmerkſamkeit. 

Der Rath läßt bedächtig den prüfenden Blick über das ver⸗ 
ſtimmte Antlitz ſeines Sohnes gleiten. 

„Der Tag ſcheint Dir keinerlei Freude zu machen?“ 
beginnt er. 

„O, ich will nicht undankbar ſein! Dein Geſchenk hat mich 
wirllich erfreut. Im Uebrigen leugne ich nicht, daß ich ſehr 
ärgerlich, mit mir ſelbſt nicht einig din.“ 

„Ich kenne ja den Grund und begreife Dich völlig, mein 
Sohn. Deine Leidenſchaft für Renate —“ 

„Ja, das iſt es; ich leugne keineswegs. Seitdem mich ihre 
Mutter abwies, hat mich jede Ruhe verlaſſen, ich mag nun be⸗ 
ginnen, was ich immer will.“ 

Herr von Heimen nickt verſtändnißvoll. Hans fährt nach 
kurzer Pauſe fort: 

ch trage es feit geſtern mit mir herum, Vater, — ſchicke 
mich ſo raſch als thunlich wieder nach der Reſidenz. Ich ertrage 
den Aufenthalt hier nicht mehr länger. Wenn ich daran denke, 
was ſeit jener ae aus mir ward! Ein Kopfhänger, ein 
t trauriger Patron 
m „Und deshalb un i Hoffſt Du denn, Dich in 
enz beſſer zu befinden 
* T — ig ich nicht!“ entringt es ſich feiner gepreßten 


n 
War nicht auch Deine eigene Werbung 
einfach, klar! Es ſind keine 


— Danzig, 19. Oktober. Auf der heutigen Danziger Getreide⸗ 
börje herrſchte, wie auch auf den auswärtigen Plätzen, eine ganz außer⸗ 
gewöhnlich lebhafte Bewegung. Die Preiſe gin gen bedeutend in 
die Höhe, ſo bei ng gen um 4, bei Weizen ſogar um 10 M., nament⸗ 
lich auf Meldungen aus Newyork hin. — Oberpräſident v. Goß ler begab 
ſich geſtern mit dem Regierungs⸗Präſidenten von Holwede und einigen 
Beamten der königl. Strombaudirection und der Ausführungskommiſſion 
für die Reguli rung der Weichſel nach Dirſchau, woſelbſt auch 
bald darauf die Mitglieder der dem Oberbaudirector Kummer unterſtellten 
Kommiſſion aus Berlin eintrafen. In 8 Fuhrwerken wurde zunächſt eine 
Fahrt auf dem rechten Weichſelufer bis nach Pieckel unternommen, um die 
Weichjelufer behufs Regulirung des Hochfluthprofils der Weichſel von 
Gemlitz bis Pieckel in Augenſchein zu nehmen. Die Herren der Beſichtigungs⸗ 
kommiſſion übernachteten in Dirſchau und machten heute früh eine zweite 
Wagenfabrt auf dem linken Weichſelufer, von wo ſie ſpäter mit der Fähre 
wieder auf das rechte Ufer geſetzt wurden. Sie fuhren dann weiter auf 
dem Weichſeldamm bis zum Danziger Haupt, um auch die dortigen Weichſel⸗ 
ufer in Augenſchein zu nehmen. In Danzig wird morgen im Oberpräſidial⸗ 
gebäude eine Konferenz abgehalten werden. — Geſtern Abend wurde an der 
Wittwe Scyneiderin Ruth ein Straßen raub verübt. Zwei unbekannte 
Männer, die geſehen hatten, daß ſie 12 Mark Geld einſteckte, verfolgten ſie 
und überfielen ſie an der Synagoge. Nachdem ihr der Mund zugeſtopft 
worden war, wurde ſie ihres Geldes beraubt und außerdem noch blutig 
geſchlagen. — Vor einigen Tagen entw ich aus dem hieſigen Central⸗ 
gefängniß der jugendliche Arbeiter Auguſt Krauſe mit dem Arbeiter Nikelski 
in ziemlich verwegener Weiſe. Dieſer Tage wurde in Hamburg eine Per⸗ 
ſönlichkeit gefaßt, die mit der des K. identiſch zu ſein ſchien und hierher 
transportirt werden ſollte. Geſtern Nacht traf der Transporteur, der die 
Gefährlichkeit ſeines Gefangenen nicht gekannt zu haben ſcheint und ihn 
daher nicht gefeſſelt hatte, mit demjelben auf dem Centralbahnhofe ein und 
ließ ihn ausſteigen. Plötzlich lief K. unter einem Wagen hindurch, über⸗ 
kletterte die Böſchung der Promenade und lief an der Kriegsſchule in's 
Glacis, wo er abermals entkommen ift, obgleich er ſtark verfolgt wurde. 
— Kaum iſt Hela in die Reihe der Oſtſeebäder getreten, ſo hört man ſchon 
wieder von einem Projekt, das fih mit der Grün dung eines See 
bades an unſerer romantiſch gelegenen Oſtſeeküſte beſchäftigt, und zwar 
hat man ſich für den Platz bei Gdingen nach Steinberg zu, da, wo das 
Ufer flach nach der See zu abſteigt, entſchieden. Die Geſellſchaft für Grün- 
dung von Oſtſeebädern hat bereits ein Areal von 55 Morgen dort erworben, 
und Herr Bauunternehmer Krauſe in Lauenburg wird ſchon im nächſten 
Frühjahr mit dem Bau des Kurhauſes und der nöthigen Gebäude be⸗ 
ginnen. Drei Dampfer ſollen den Verkehr mit Zoppot und Danzig unter⸗ 
halten. — In der nächſten Schwurgerichtsperiode kommt anch die Zop⸗ 
poter Mordaffaire zur Verhandlung. Bekanntlich wurde im Juni 
d. J. daſelbſt in einem vornehmen Penſionat der jugendliche geiſtesſchwache 
Privatier Behr Nachts dadurch ermordet, daß ihm der Hals durchſchnitten 
wurde. Unter dem Verdacht der Urheberſchaft wurde damals die Wärterin 
des jungen Mannes, eine gewiſſe Neumann, verhaftet. Nachdem der Ab⸗ 
ſchluß der überaus ſchwierigen Vorunterſuchung beendet, iſt nunmehr die 
Anklage gegen die Verhaftete erhoben worden. 

— Marienburg, 19. Oktober. Wie hier verlautet, macht der ruſſiſche 
Kaiſer ſeine Rückreiſe über Marienburg, Elbing, Königsberg, Eydtkuhnen; 
es wird hier erzählt, der Zar beabſichtige in Marienburg die Reiſe zu 
unterbrechen, um unſer Hochmeiſterſchloß zu beſichtigen. — An unſerm 
Hochmeiſterſchloß iſt der Neubau des ſchwediſchen Thores, der letzt⸗ 
hin bei der Anweſenheit des Kaiſers erſter Gegenſtand der Beſichtigung 
war, beinahe zu Ende geführt. Man hat bereits auf beiden Seitenflügeln 
des Thores die ziemlich hohen Thürme gerichtet. 

— Rieſenburg, 18. Oktober. Der Hochſtapler, über welchen 
dieſer Tage aus Freyſtadt berichtet wurde, hat auch in unſerer Stadt, 
leider mit beſſerem Erfolge, ſein Unweſen getrieben. Von Herrn Fleiſcher⸗ 
meiſter Borczekowski kaufte er, als Viehhändler auftretend, 26 Schweine 
und 3 Kühe. Als er das Vieh abholen wollte, jedoch kein Geld zum Be⸗ 
zahlen hatte, wies ihm der Herr B., der den Schwindel ſofort merkte, kurz 
und bündig die Thüre. Dafür hat der Gauner aber zwei hieſige Wirthe, 
den einen um 20 Mark, den andern um 60 Mark baares Geld, ſowie um 
eine nicht unbedeutende Zeche geprellt. Der hierorts perſönlich bekannte 
Schwindler heißt Schlifski und ſtammt aus Chriſtburg. — Gin rä th fel- 
hafter Fund iſt geſtern auf dem Grundſtück des Schützenwirthes ge⸗ 
macht worden. Auf der Stelle, wo eine in dieſem Jahre abgebrannte 
Scheune geſtanden hat, ließ Herr Kuß eine Rübenmiete auswerfen. In 
einer Tiefe von kaum 1 Meter, genau unter der ehemaligen e 
ſtießen die Arbeiter auf Menſchenknochen. Mehrere Menſchenſchädel mit 
noch gut erhaltenem Gebiß, ſowie eine Anzahl Arm⸗ und Beinknochen 
wurde zu Tage gefördert. Da die Annahme, dieſer Fund könne auf ein 
früheres Verbrechen ſchließen laſſen, vollſtändig ausgeſchloſſen zu fein ſcheint, 
ſo bleibt nur die Vermuthung übrig, daß derſelbe auf frühere Kriegszeiten 
zurückzuführen iſt. 

— Schlochau, 19. Oktober. Kürzlich feierte das älteſte Mit⸗ 
glied des Kreistages, Herr Rittergutsbeſitzer Stendell in 
Crummenſee, feinen 80. Geburtstag. Anläßlich dieſes ſeltenen Feſtes und 
in Anſehung der Verdienſte, welche Herr St. ſich um den Kreis Schlochau 
erworben hat, hat der Kaiſer Herrn Stendell den Kronenorden 3. Klaſſe 
verliehen. Aus demſelben Grunde hat der Kreistag Herrn St. einen 
ſilbernen Tafelaufſatz geſtiftet, welcher ihm vom Landrath Dr. Kerſten am 
16. d. M. überreicht worden iſt. i 

— Poſen, 19. Oktober. In der Angelegenheit des Opalenitzaer 
Krawalls ift die Verhandlung vor dem Schwurgericht M ef erip 
auf den 28. und 29. Oktober anberaumt worden. Die Anklage richtet ſich 
gegen neun Perſonen, von denen ſich ſieben in Haft befinden. 

— Oſtrowo, 17. Oktober. In dieſer Woche fand in unſerer ruſſiſchen 
Nachbarſtadt Kaliſch unter dem Vorſitz des Landraths Freiherrn v. Lützow 
eine Sitzung von Intereſſenten eines Bahnbaues zur Verlängerung 
der Linie Oſtrowo⸗Skalmierzyce bi s L o dz ſtatt, an welcher auch Ges 
heimer Kommerzienrath Lenz und Geheimer Regierungsrath von Unruh 
von der Firma Lenz und Co. in Stettin theilgenommen haben. Wie wir 
hören, fol beſtimmte Ausſicht vorhanden fein, die Genehmigung zu dieſem 
Bahnprojekt von den maßgebenden ruſſiſchen Behörden zu erhalten und 
wird ſich demnächſt eine Aktiengeſellſchaft zu dieſem Zwecke mit dem Sitze 
in Kaliſch bilden. 

— Inowrazlaw, 18. Oktober. In der Nacht zum 16. d. Mts. 
wurden bei dem hieſigen Major Pavel 1000 Mark geſtohlen, die 
einer Kantinenkaſſe des 140. Infanterie⸗Regiments gehörten. Der Dieb 
drang durch das Kloſet in die Küche, entnahm dort ein Beil und erbrach 
— .. — — ſ—— — —— — — 
Wendungen dabei, keine Ausflüchte. „Renate kann und wird 
niemals die Ihre werden.“ Den eigentlichen Grund entzieht 
man mir, und wahrſcheinlich auch Renate, die ſich dem Willen 
der Mutter fügt. Was frommte nun jeder weitere Verſuch. Mit 
meiner erſten wahren Leidenſchaft mußte ich gleich recht ſchlimme 
Erfahrungen machen!“ 

Der junge Mann blickt trotzig vor ſich nieder, preßt die 
Lippen feſt aufeinander. Er fühlt, wie ihm der Vater die Hand 
beruhigend auf die Schulter legt. 

„Die Beſonnenheit nicht verloren, Junge. Wo Du nicht 
mehr hoffeſt, arbeite ich noch für Dich.“ 

„Verſchwende die Mühe nicht, Vater es ift vergebens.“ 

„Ueberlaſſe dies vorläufig mir. Ich bitte Dich nur, noch 
einige Tage zu bleiben. Ergiebt ſich bis dahin nichts zu Gunſten 
Deiner Liebe, dann freilich ſage ich ſelbſt: Suche im ernſten 
Leben, in den Anforderungen Deines Berufs Renate zu vergeſſen. 
Du lächelſt ſo bitter? Nun, was an mir liegt, ſoll geſchehen, 
Dir dieſen Schmerz zu erſparen.“ 

Der junge Mann beugte ſich über die Hand ſeines Vaters. 
Eine Thräne fiel darauf. 

Herr von Heimen ſchüttelte mißbilligend den Kopf. Dieſer 
unglückſelige Träumer! 

Ablenkend bemerkt der Rath: 

„Unſer Haus wird heute kalt und leer ſein. Früher war 
es anders. Ich fühle mich weder in der Stimmung, die Gefell- 
ſchaft Andrer aufzusuchen, nock ſelbſt ein Arrangement zu treffen. 
Für heute lebe ich am beſten für mich. 

Was nun Dich anbetrifft — ich denke, Du gehſt zu Aſſeſſor 
von Holden's; ſie feiern heute den heiligen Abend. Man wird 
Dich mit offenen Armen aufnehmen.“ 

„Erlaube, daß ich jo wie Du, hier bleibe,“ bittet Hans. 
„Denkſt Du, daß ich beſſerer Laune bin? Ich will oben die 
Niederſchrift einer juriſtiſchen Abhandlung beendigen, und wenn 
es Dir recht iſt, fehe ich ſpäter nach, ob Du zu einem Plauder⸗ 
ſtündchen geneigt biſt.“ (Fortſetzung folgt.) 
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dann in dem Arbeitszimmer des Majors einen Schreibſekretär, in welchem 
ſich die 1000 Mk. befanden. 


Lokales. 
Thorn, 20. Oktober 1896. 


= [Major Eden,] bisher Ingenieur⸗Offizier vom Platz 
in Coblenz. iſt in gleicher Eigenſchaft nach Thorn verſetzt. 

[Per ſonal ien] Dem Oberlandesgerichtsrath NYU 
in Marienwerder iſt der Charakter als Geheimer Juſtizrath, dem 
emeritirten Lehrer Stillmann zu Nakel im Kreiſe 
der Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern ver⸗ 
liehen worden. 

— [Per ſonalien bei der Eiſenbahn.] Verſetzt find: 
Die Bahnmeiſter Allwardt von Soldau nach Krojanke und 
Ehrhardt von Krojanke nach Soldau. 

§[Militäriſches.] Das preußiſche Kriegsminiſterium 
hat angeordnet, daß vom 1. November bei jedem Infanterie⸗ 
regiment mit hohem Etat nur noch 9 und mit niedrigem 
nur noch 8 (bisher 10) außeretatsmäßige Bige’ 
feldwebel vorhanden fein dürfen; ebenſo bei jedem Jäger⸗ 
bataillon nur noch 2 (bisher 3), bei jedem Fußartillerie⸗Regiment 
mit Ausnahme des 2. nur noch eine (bisher 2), bei jedem 
Pionierbataillon 3 und bei jedem Trainbataillon 2 Stellen. Bis 
die Einrangirung der überzählig werdenden Vizefeldwebel etc. 
durchgeführt iſt, dürfen Ernennungen von außeretatsmäßigen 
Vizefeldwebeln nicht erfolgen. 

= [Zum Concert Gal fy. Bekanntlich wirkt in be 
ſagtem Concert am 29. d. Mts. auch die Violinvirtuoſin Frl. 
Anna von Pilgrim mit, die gegenwärtig wohl den erſten 
Platz unter den Violinvirtuoſinnen einnimmt. „Der Reichs- u. 
Staatsanzeiger“ vom 27. März d. J. ſchreibt Folgendes: „Die 
Violinvirtuoſin Frl. Anna von Pilgrim, deren künſtleriſche 
Leiſtungen in weiteſten Kreiſen bekannt find, gab geſtern im Saale 
Bechſtein ein Concert, das ſie mit einer Sonate des nordiſchen 
Tondichters Sjögren eröffnete. Ließ die Concertgeberin im 
Vortrag dieſes Werkes ſchon eine muſterhafte Beherrſchung aller 
techniſchen Schwierigkeiten, elegante, lautloſe Bogenführung und 
zarte, warm empfindende Ausdrucksweiſe erkennen, ſo wurden die 
zahlreich erſchienenen Hörer durch die Grazie und Anmuth, mit 
welcher ſie eine Romanze von Ehlers und eine Anzahl Piecen ä 

| 


von Bach, Ries und Rehfeld ausführte, zu rauſchenden Beifalls- 
bezeugungen veranlaßt, für welche die unermüdliche Künſtlerin 


durch einige Zugaben dankte. Das (con sordino) ganz reizend 


aikin Mirm“ von Rehfeld wurde auf Wunſch zweimal 
wiederholt.“ 

* [Die weſtpreußiſche Aerztekammer! beſchloß 
in ihrer am Sonnabend in Danzig abgehaltenen Sitzung, auf 
eine nochmalige Berathung des Geſetzentwurfs über ärztliche 
Ehrengerichte, zu welchem ſie bereits am 22. April d. Js. Stellung 
genommen hatte, zu verzichten. Den Hauptgegenſtand der Tages⸗ 
ordnung bildete die Berathung und Beſchlußfaſſung über die 
Bekanntmachung, betreffend die neue ärztliche Prüfungs» 
ordnung. Der Referent, Dr. Bleyer⸗Elbing, billigte die Haupt- 
neuerungen derſelben, die Verlängerung der Studienzeit auf 10 
Semeſter, die ſtärkere Betreibung der Anatomie und Phyſiologie, 
der praktiſchen phyſikaliſchen und chemiſchen Uebungen in der 
mediziniſchen Vorprüfung, die Einführung der Pſpchiatrie als 
neuen Prüfungsgegenſtand in der Hauptprüfung und des 
praktiſchen dag dia e jeder Mediciner nach Ablegung der 
Staatsprüfung noch abfolviren jol, bevor ihm die Approbation 
als praktiſcher Arzt zuerkannt wird. Dagegen ſprach 6 
mit Entſchiedenheit gegen die Bildung einer Kommiſſion aus, 
welche befugt ſein ſoll, nach Beendigung des praktiſchen Jahres 
zur Vervollſtändigung ihrer Information eine Nachprüfung mit 
dem Kandidaten vorzunehmen und auf zeitweiſe oder dauernde 
Verſagung der Approbation zu erkennen. Die Aerztekammer 
ſtimmte in allen weſentlichen Punkten den Ausführungen des 
Referenten bei. Sodann beſchloß die Aerztekammer, in einer 
Petition an den Magiſtrat zu Danzig für das weitere Beſtehen 
des bakteriologiſchen Inſtituts in Danzig einzutreten, da, wie 
die Erfahrung gezeigt hat, ſeine bisherige Thätigkeit für Danzig 
und die Provinz Weſtpreußen vielſeitig und erfolgreich geweſen iſt. 

+ ([Preußiſches Provinzial: Sängerfeſt! 
Am 17. d. Mts. tagte in Elb ing die durch Bundesſtatut vorge⸗ 
ſchriebene Conferenz behufs Feſtſtellung des Programmes der 
Geſammtchöre für das im kommenden Jahre im Juli in Elbing 
ſtattfindende neunzehnte Provinzial⸗Sängerfeſt. Vertreten waren; 
Memel, Tilſit, Inſterburg, Königsberg, Elbing, Danzig. Die 
Verſammlung einigte ſich auf nachſtehendes Programm: O Iſis 
und Oſiris von Mozart. Liedesfreiheit von Marſchner. Ad 
arma vocat patria von R. Gervais. Eingangschoral: Allein 
Gott in der Höh fei Ehr. Kaiſermarſch mit Chorſchluß von 
Wagner. Waldmorgen von Rheinberger. Im Abendroth (mit 
Orcheſter) von Pache. Siegesgeſang (mit Orcheſter) von Alb. 
Becker. Wie iſt doch die Erde ſo ſchön von Schmidt. Jägers 
Morgenbeſuch von Jüngſt. Altes Lied, altes Leid von Böhme. 
Stumm ſchläft der Sänger von Silcher. Das Kirchlein von 
J. E. Becker. Heute ſcheid ich, von Iſenmann. Trinklied vor 
der Schlacht, von Göpfart. Volkslied von Wolf. Liebe in der 
Fremde von Haupt. Deutſche Hymne von Kiſielnicki. Jugend- 
glück von Oeſten. Abendlied von Joſephſon. Lob der Heimat 
von Schwalm. Das Lied (mit Orcheſter) von Baldamus. Land» 
kennung von Grieg. Stiftungsfeier von Mendelsſohn. — Von 
den, dem preußiſchen Provinzial ⸗ Sängerbund angehörigen 
Componiſten: Wolf⸗Tilſit, Joſephſon⸗Inſferburg, Defen und 
Schwalm⸗Königsberg, Kiſielnick und Haupt⸗Danzig hat je ein 
Lied bereitwiligſt Aufnahme gefunden. — Die Frage, ob die 
Thorner Liedertafel, welche bekanntlich aus dem Brom⸗ 
berger Verbande ausgeſchieden iſt, dem Preußiſchen Bunde bei⸗ 
treten wird, ſchwebt noch. 

£ [Der weſtpreußiſche an wird 
vorausſichtlich feine nächſte Vorſtandsſitzung am 11. November in 
Danzig abhalten. Nach dem Geſchäfts bericht hat der Verein im 
vergangenen Jahre eine Einnahme von 13 000 Mark und eine 
Ausgabe von 10 000 Mark gehabt. Unter den Einnahmen 
finden ſich je 2000 Mark von Staat und Provinz, ferner 5 600 
Mark Mitgliederbeiträge. Unter den Ausgaben find zu bemerken: 
6 500 Mart für Fiſchereizwecke, 2 500 Mark zur Belehrung und 
zur Unterſuchung der Gewäſſer. 

— Nord⸗Oeſtliche Eiſen⸗ und Stahl⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft.] Zu Vertrauensmännern bez. Stellver⸗ 
tretern ſind vom 1. Oktober d. J. ab gewählt worden: Für die 
Kreiſe Gaudenz, Marienwerder, Roſenberg, Löbau: A. Bengli 
(Graudenz), J. Herzfeld (Graudenz); Thorn, Culm, Stras 
dur g. Briefen: W. Kratz (Thorn), F. Rapke (Mocker 
bei Thorn,); Dt. Krone, Flatow, Schlochau; Jultus Gläske 
(Lichtenhagen), 2. Dindeck (Jaſtrow); Konitz, Tuchel, Schwetz: 
C. Schulz (oui), ©. Voß (Neuenburg); Elbing, Marienburg, 
Stuhm, and. H. Kirſchſtein (Pr. Holland), O. Thimm 
(Elbing); Pr. Stargard, Berent, Dirſchau: P. Horſtmann (Pr. 
Stargard), 3. Muscate (Dirſchau); Danzig, Danziger Höhe, 


Danziger Niederung, Carthaus, Neuſtadt, Putzig: P. Merten 
(Danzig), B. Adler (Danzig). Dem Schiedsgericht der Sektion 
V gehören an: R. Wormke (Heiligenbeil), H. Matthiä (Marien: 
werder) als Beiſitzer; A. Muskate (Danzig), Ober ⸗ Ingenieur 
Topp (Danzig), O. Laubmeyer (Danzig), V. Kohtz (Königsberg) 
als Stell vertreter. 

„([Die Wiederherſtellung der Marien 
burg) war bekanntlich das Thema eines mit großem Beifall 
aufgenommenen Vortrages, den Herr Baurath Dr. Steinbrecht, 
wie wir ſeiner Zeit erwähnt haben, auf der Wanderverſammlung 
des Verbandes deutſcher Architekten⸗ und Ingenieur Vereine am 
31. Auguſt in Berlin gehalten hat. Um dieſen ebenſo 
intereſſanten als lehrreichen Vortrag. der im Centralblatt der 
Bauverwaltung erſchienen war, auch weiteren Kreiſen zugängig 
zu machen, iſt von dem Verlage von W. ſt u. Sohn in 
Berlin ein Abdruck veranſtaltet worden, der in einem ſtattlichen 
Hefte, welches 9 Abbildungen enthält, uns vorliegt. Jedem, der 
ſich für die Wiederherſtellung dieſes ſtolzen Werkes intereſſirt 
— und die Marienburg ift doch der Stolz jedes Weſtpreußen —, 
wird die kleine Schrift willkommen ſein. Sie koſtet nur 

1.60 Mark. 

= [Die Einführung einer dritten Impfung,) 
wie ſie bei allen zum Militär eintretenden Rekruten geübt wird, 
verlangt der Berliner Spezialarzt Prof. Dr. Laſſar in einem an 
die Berliner kliniſche Wochenſchrift gerichteten Briefe. Er weiſt 
darauf hin, daß die Wirkung der Wiederimpfung (im zwölften 
Lebens jahre) mit den Jahren zu verſiegen droht, und betont 
@ndererj:its den günſtigen Einfluß der dritten Impfung, wie der 
vielfach angeſtellte Vergleich der deutſchen Armee mit anderen 
ergeben hat. Beim Ausbruch von Pocken⸗Epidemieen würden alle 
jene Tauſende von jungen Männern, die nicht in das Heer ein- 
gereiht werden, ſowie ſämmtliche weibliche Reichsangehörige per⸗ 
ſönlich mehr ausgeſetzt ſein, als die gedienten Soldaten, und die 
Gefahr der Verbreitung in entſprechender Weiſe ſteigern helfen. 
Einen Ausweg, dem abzuhelfen, ſieht Prof. Laſſar in der Forderung 
auch die wiederholte Wiederimpfung, d. h. die dritte Impfung 
ganz allgemein zu machen oder wenigſtens bei Gelegenheit von 
Eheſchließungen, Dienſtantritt, Ueberſiedelung oder anderen 
bürgerlichen Vorkommniſſen den dreifachen Impfſchein zu ver⸗ 
langen. Erſt durch diefe Ergänzung würde das Reichs Impfgeſetz 
den beabſichtigten Schutz wirklich der geſammten Bevölkerung in 
vollem Maaße gewährleiſten. 

— [Submiſſion!] Heute Mittag 12 Uhr ſtand vor 
dem ſtädtiſchen Oberföcſter Termin an zur Vergebung der An⸗ 
fertigung von 100 Niſtkäſtchen für Staare, die im 
Ziegeleipart rejp. Ziegeleiwäldchen und in den Anlagen der 
Bäckerberge angebracht werden follen. Es waren vier Offerten 
mit Probekäſtchen, eine fogar aus Schleſien, eingegangen. Der 
geforderte Preis betrug 70 bis 150 Pfennige pro Stück bei der 
Lieferung des ganzen Bedarfs. 

* [Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Babken, Kreis 


Graudenz, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Komorowski zu 
Leſſen.) — Stelle zu Wonno, Kreis Löbau, kathol., Kreisſchulinſpektor 
Lange zu Neumark. i 

5 [Eingeitanden] hat jetzt der, wie geflern berichtet, verhaftete 
Klempnerlehrling Modler, daß er den Taubendiebſtahl bei Herrn 
Kaufmann Netz ausgeführt hat. Er hat einmal acht und ein zweites Mal 
elf Tauben u Bein ſechs, behauptet er, ſeien ihm fortgeflogen. Es 
handelt ſich, wie ſchon erwähnt, um äußerſt werthvolle Racethiere. 

— [Havarie.] Wir meldeten vor einigen Tagen, daß nach einem 
hier eingegangenen Telegramm bei Sartowitz ein mit Rohzucker be⸗ 
ladener Kahn im Sinken begriffen und Herr Schiffsreviſor Fanſche an 
die Unfallſtelle abgereiſt fei. Herrn F. ift es gelungen Ladung und Kahn 
zu retten, die Ladung wurde auf andere Kähne geladen und der lecke Kahn 


d i Danzig geſchleppt. 
urch einen Dampfer nach zig geſchlepp n 
erwarten und dürften in 
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— Eapen ſchon die letzten raften hier eintreffen. Der hieſige Markt 
iſt bis auf wenige Tauſend Rundkiefern geräumt; für dieſe werden hohe 
Preiſe verlangt. Eine Einigung zwiſchen Eigenthümern und Verkäufern 
ſteht aber in Bälde zu erwarten. Das noch eintreffende Holz iſt größten⸗ 
teis verkauft und geht direkt nach Danzig. Die Preiſe ſind anhaltend feſt, 
r kieferne Eiſenbahnſchwellen find ſie in letzter Zeit zurückgegangen. 
3 [Bon der Weichſel. Waſſerſtand 0,39 Meter über Null. 
Angelangt find aus Polen 2 mit Kleie und 1 mit Getreide beladener Kahn, 
geſchwommen find 6 mit Zucker beladene Kähne nach Neufahrwaſſer. 
88 [Polizeibericht vom 20. Oktober.] Gefunden: 
Ein Taſchenmeſſer (Perlmuttereinlage) mit Lederetui am Altſtädtiſchen 
artt; ein Strumpfband [ſchwarz Sammet] in der Breiteſtraße. 
tehen geblieben: Ein ſchwarzſeidener Damen⸗Regenſchirm auf 
m Altſtädt. evangel. Kirchhof, abzuholen vom Todtengräber Böhlke. — 
Eingeliefert von einem Landmann drei Marktnetze, welche auf ſeinem 
agen liegen geblieben ſind. — Verhaftet: Acht Perſonen. 


Podgorz, 19. Oktober. Angefallen wurde geſtern Nach⸗ 
mittag ein Fleiſchergeſelle, welcher ſich auf dem Wege von Argenau nach 
Thorn befand, auf dem hieſigen Abbau von dem Arbeiter Heinrich Paſch⸗ 
Podgora, Paſch war angetrunken und mißhandelte den Fleiſchergeſellen 


ohne jede Urſache mit einem Stocke. 2 
a em, Die diesjährigen Herbſtkontroll⸗ 


— Culmſee, 19. Oktober. 
$ Culmſee am 7. November 2 Uhr Nad- 


Ber i g 

erſammlungen finden in 
mittag für die Landbevölkerung, am 9. November 8 Uhr Vormittag für 
— In der biefigen evangelis 


ie Stadtbevölkerung [Villa nova] ſtatt. e t 

en Kirche wird von jetzt ab jeden Sonntag um 1 Uhr Mittags Kinder⸗ 
gottesdienſt abgehalten werden. — Unſere Vereine, deren An⸗ 
zahl eine nicht unbedeutende ift [im Ganzen 23 Vereine], beeilen fih mit 
er Veranſtaltung von Winterfeſtlichkeiten. Den langen Reigen der Feſte 
beginnt der Männergeſangverein „Liederkranz“ am Sonntag den 25. d. 
Mts., dann folgt der vaterländiſche Frauenverein am Sonntag, den 1. 
November, der Männerturnverein am Sonntag den 8. November, der freie 
Lehrerverein am 15. und der kaufmänniſche Verein am Sonntag den 29. 
November. Der Turn⸗ und Lehrerverein veranſtalten Theateraufführung, 
die übrigen Vereine Konzert und Tanz. — Der Neubau des zweiklaſſigen 
Schulhauſes in Bild ſchön tt ſoweit ſertiggeſtellt, daß derſelbe 
ſeiner Beſtimmung übergeben fein dürfte. Die p Stelle ſoll mit 
einem katholiſchen Lehrer beſetzt werden, der ebenfalls baldigſt angeſtellt 
werden wird. Bis dahin it die Ertheilung des Religionzunterrichts an 
durch einen hieſigen Lehrer zweimal in der 


Vermiſchtes. 


Ein Verbrechen, das Sonntag früh im Mittelpunkt Berlins, in 
unmittelbarer Nähe der verkehrsreichen Friedrichſtraße, verübt worden iſt, 
hat die dortigen Bewohner in große Aufregung verſetzt. Der Rechtsanwalt 
und Notar Juſtizrath Meyer Levy, Vorſitzender des Berliner Anwalts» 
vereins, ift — wie ſchon geſtern kurz mitgetheilt — ermordet, feine 
Gattin verwundet worden. Vier junge Männer im Alter 
von 20—25 Jahren hatten die Abſicht, in der im Haufe Mohrenſtraße 53 bes 
findlichen Wohnung des Juſtizraths einen Einbruch zu verüben, in der ſie 
große Geldſummen vermutheten. Sie ſchlichen ſich Sonntag Morgen gegen 
6 Uhr in das Haus ein, und 2 von ihnen gelangten durch ein Flur⸗ 
fenſter auf eine an der Hofjeite am zweiten Stockwerk entlang laufende 
Gallerie, von der fie Zutritt zu der Wohnung des Juſtizraths fanden. L. 
und ſeine Gattin lagen noch in feſtem Schlafe, als die Verbrecher ein⸗ 
drangen. Einer von ihnen verſetzte dem alten Herrn mit einem Dolch⸗ 
meſſer mehrere Stiche; der Juſtizrath ſtieß einen Schrei aus, und ſeine 
Gattin erwachte. Bevor ſie noch die entſetzliche Situation überſchauen 
konnte, hatte der Mörder ſich auch ihr zugewandt und ſie durch zwei Stiche, die 
indeß nicht gefährlich ſind, verletzt. Die Hilferufe der alten Dame alar⸗ 
mirten die Hausbewohner, und die Mörder ergriffen die Flucht. Sie ent⸗ 
kamen mit ihren beiden Genoſſen, die im Hauſe Wache geſtanden hatten. 
Juſtizrath Levy iſt alsbald geſtorben. Den Tod beklagen 3 Söhne und 
ebenſo viel Töchter, die an Rechtsanwälte verheirathet Ind. Der Wittwe 
hat auch der Juſtizminiſter ſein Beileid bezeugt. 

Auf die Ergreifung der Mörder des Juſtizraths Levy hat 
der Berliner Anwaltsverein eine Belohnung von 5000 Mark ausgeſetzt. 

Die „Berliner Ausſtellungszeitung“ meldet, daß 
von abſolut unterrichteter Seite der Fehlbetrag der Gewerbe⸗Ausſtellung 
auf nahezu 1 200 000 Mark angegeben werde. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht ein Verzeichniß der durch das Geſammtpreisgericht der Ber⸗ 
liner Gewerbeausſtellung ausgezeichneten Ausſteller. 

Unter den Arabern in „Kairo“ mußte die Berliner Polizei 
am Sonntag Verhaftungen vornehmen. Als das Perſonal der Khedive⸗ 
Kapelle in die Heimath aufbrach, zeigte es ſich, daß auch die Araber ſich in 
der Nacht zum Abmarſch bereit gemacht hatten. Nur unter Anwendung 
von Gewalt kennten die braunen Gäſte zum Bleiben beſtimmt werden. Es 
kam dabei unter den Eingeborenen ſelbſt zu Streit und Blutvergießen, was 
die erwähnten Verhaftungen zur Folge hatte. 

Das Mauſoleum in Potsdam, in welchem Kaiſer Friedrich 
ruht, bildete Sonntag, am Geburtstage des entſchlafenen Monarchen, einen 
wahren Wallfahrtsort. Der Vorhof des Mauſoleums, der Eingang und 
das Innere waren der Bedeutung des Tages entſprechend mit einer herr⸗ 
lichen Orangerie dekorirt; das Marmormonument wurde an der unteren 
Kante des Sockels von Erika, Aſtern und anderen Herbſtblumen um⸗ 
ſchloſſen. 

Beieiner Treibjagd wurde im Dornheimer Walde (Heſſen) ein 
als Treiber betheiligter 14jähriger Knabe erſchoſſen. Er ſoll, um ſich vor 
dem Regen zu ſchüßen, mit einem über den Kopf gezogenen Sack im Ge⸗ 
büſch geſeſſen haben, wo er von dem Jäger, der den verhängnißvollen 
Schuß abgegeben hat, für ein Stück Wild gehalten wurde. 

Ein Felsſturz verſchüttete bei Tenay an der Bahnlinie Culoz⸗ 
Genf das Geleis auf einer Strecke von 400 Meter nebſt einem Bahnwärter⸗ 
hauſe. Zehn Perſonen ſind dabei verunglückt. 

Gegen Wundſtarrkrampf. In Nr. 43 der „Deutſchen 
Mediziniſchen Wochenſchrift“ berichtet Profeſſor Behring und ſein Mit⸗ 
arbeiter Privatdozent Dr. Knorr über ein in den Farbwerken Höchſt a. 
M. hergeſtelltes Tetanus⸗Antitoxin. Auf Grund von Thierverſuchen und 
von Einzelbeobachtungen an tetanuskranken Menſchen ſprechen die Ver⸗ 
faſſer die Hoffnung aus, daß es dem neuen Heilmittel gelingen werde, den 
Prozentſatz der durch Wundſtarrkrampf herbeigeführten Todesfälle erheblich 
herunterzuſetzen. Das Tetanus⸗Antitoxin gelangt vorläufig als trockenes 
und als gelöſtes Präparat zur Ausgabe; das erſtere ſoll zu therapeutiſchen 
Zwecken bei ſchon ausgebrochenem Wundſtarrkrampf des Menſchen und der 
Pferde dienen, das zweite zur prophylaktiſchen Behandlung. Der für die 
einfache Heildoſis fefigefepte Preis beträgt 30 Mark. Die Kontrolle 
über den Wirtungswerth und über die experimentell zu prüfende Unſchäd⸗ 
lichkeit des Tetanus⸗Antitoxins fol von dem unter der Leitung von 
* Ehrlich ſtehenden ſtaatlichen Inſtitut für Serumprüfung ausgeübt 
werden. 

Der Prozeß wegen Beleidigung des Ehrenraths des 
Offizierkorps des Landwehrbezirks Düſſeldorf gegen den früheren Rittmeiſter 
v. Ehrhardt und Genoſſen hat am Montag unter großem Andrange 
a Eons begonnen. Die Angeklagten erklären ſich für niht- 
chuldig. 

* „Eine E apitie 1 co ben, Bumemitiohuiten . bei 8 
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Aus unglücklicher Liebe erſchoſſen Hat ſich die 
28jährige Schneiderin Marie Rothenberg aus der Keibelſtr. Nr. 11 in 
Berlin. Das Mädchen hatte lange Jahre ein Liebesverhältniß mit einem 
Manne, der ſie jetzt anſcheinend verlaſſen wollte. In der letzten Nacht 
hörten die Flurnachbarn in dem Zimmer der Rothenburg einen Schuß 
fallen. Sie eilten hin und fanden hinter der Thür, die ſie nur mit Mühe 
hatten öffnen können, die Rothenburg in ihrem Blute ſchwimmen. Sie 
hatte ſich auf einen Stuhl geſetzt, mit Bindfaden den auf ihre Bruſt ge⸗ 
richteten Revolver an die Lehne gebunden und dann abgeſchoſſen. Die 
Kugel war in das Herz eingedrungen und hatte alsbald den Tod herbei⸗ 
geführt. Im Sterben war die Getroffene vom Stuhle geſunken und ſo 
gegen die Thür gefallen, daß Letztere verſperrt wurde 

Waſſernoth. Die Moſel und beſonders die Saar ſteigen ſtark. 
Weite Landſtriche find bereits überſchwemmt. — Aus Köln: Vom 
Rhein, der Nahe und der Moſel wird Hochwaſſer gemeldet. Die obere 
Nahe ift übergetreten, verſchiedene Laufbrücken wurden weggeriſſen. 
Aus Koblenz: Oberhalb der Stadt ſind die Ufer und der Leinpfad 
überſchwemmt. Das Waſſer wächſt fortwährend. In Ruhrort iſt das 
untere Gleis im Nordhafen überſchwemmt. 

Fritz Friedmann hat ſeit einigen Wochen in Paris ein Rechts⸗ 
bureau für Deutſche errichtet, das fih guten Zuſpruchs erfreuen fol. 

Mit Hinterlaſſung von 30000 Gulden Schulden 
it aus Wien der bekannte Muſikſchulinhabor Drucker flüchtig ges 
worden. 

Wegen betrügeriſchen Bankerotts iſt in Rom der frühere 
Abgeordnete Direktor des „Credito Immobiliare“, Giacomelli, verhaftet 
worden. Seine Familie iſt doppelt ſchwer betroffen, da vor Kurzem ein 
Sohn ermordet wurde. 

Barter Wink. Schriftſteller (von einem reichen Rentier um fein 
Autograph gebeten, ſendet Folgendes): „Für die mir gütigſt überſandten 
ſechs Flaſchen Rüdesheimer ſpreche ich meinen herzlichſten Dank aus.“ 

Der Prinzen⸗Mentor. „Wir kommen jetzt zu Herrn Geheim⸗ 
rath v. Goethe, Exzellenz, weimariſcher Miniſter, Ritter hoher Orden, 
ea aus bürgerlich, junger Adel — außerdem noch als Dichter zu 
merken!“ 

Höchſte Ehrfurcht. (Aus einem Bittgeſuche). „. . . Womit ich 
3 Euer Durch⸗ und Durchlaucht unterthänigſter Diener Euſebius 

ermchen.“ 

Vernichtende Kritik. Kunſtmäcen (im Atelier den Fuß⸗ 
boden betrachtend): „Sagen Sie mal, haben Sie den auch ſelbſt ge⸗ 


Gedankenſplitter. Zeit iſt Geld — heißt es, und dabei wird 
doch das meiſte Geld hinausgeworfen, um die Zeit zu vertreiben. 


Neueſte Nachrichten. 5 


Berlin, 20. Oktober. Nach der „Voſſ. Ztg.“ äußerte 
Handelsminiſter Brefeld gegenüber einer Abordnung des Vor⸗ Be 


* 


[andes des Central Ausſchuſſes der vereinigten Innungsverbände, 


er werde nach Möglichkeit den Wünſchen des Handwerkerſtandes ; 
entgegenkommen und für die vorausſichtlich noch in dieſem Jahre 
dem Reichstage zugehende Handwerksorganiſations- 
Vorlage mit allen Kräften eintreten. 

Wien. 19. Oktober. Im Auftrage des Kaiſers Franz 
Joſef überbrachte heute Oberſt Sprecher, Mitglied der Militär⸗ ’ 
kanzlei, dem Chef des Generalftabes, Feldzeugmeiſter Freiherrn | 
von Beck, zu deſſen 5Ojährigen Dienftjubiläum ein kaiſer⸗ i 
liches Handſchreiben und die Inſignien des Großkreuzes 
des St. Stephan Ordens. Der Kriegsminiſter Edler von 
Rrieghammer überreichte dem Jubilar das Militärdienſtzeichen 
für Offiziere. 

Paris, 19. Oltober. Die Abendblätter begleiten die Nach⸗ 
richt von dem Beſuche Kaiſer Wilhelms beim Zaren 
in Darmflabt mit gehäſſigen Kommentaren. 


Für die Redaktion verantwortlich Karl Frank in Thorn. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Bafferftand am 20. Oktober um 6 Uhr Morgens über Null: 0,40 
Meter. — Lufttemperatur + 9 Gr. Celf. — Wetter bewölkt. — 
Windrichtung: Südoſt ſtark. > 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlaud: 
Für Mittwoch, den 21. Oktober: Wolkig mit S i indig, 
y kalt, Niederſchläge. B RAS 
Für Donnerſtag, den 23. Oktober: Wolkig mit Sonnenſchein, Strich⸗ i 
regen, normale Temperatur, windig. Sturmwarnung. i 


Handelsnachrichten. 


Thorn, 20. Oktober. (Getreidebericht der Handelskammer) Wetter: ſchön 
Weizen: ſteigend 130 pfd. bunt 150 Mk 132 pfd. 154 Mk. 13536 pfd. 
hell 15456 Mk. — Roggen: höher 125 pfd. 113 Mk. 12728 pfd. 
115116 Mk. — Gerſte: unverändert helle milde Qualität 140042 Mr. 
gu te Brauw. 125/36 Mk. Futterw. 1056 Mk. — Erbſen: Futterw. 
11215 Mk. — Hafer: helle Qualität 1180/20 Mk. geringere 110/15 Mk. 


(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
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Die. Comm Antdeile 204,10 | 203,90 S delten eher; loco 5510| 54,70 ; 
Deiterreich. Bann, 160,05 | 169,88 | Voes ler: tees. 3 8 570 | 
Thor. Stadtanl.3 / % 70er Oktober 41,90 42,.— 3 
Tendenz der FondBb.| feft. | matt. | 70er De 4190| 42,10 x 
P * 


Wechſel⸗Discont 5%, Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Staats⸗Anl. 
5½ % für andere Effekten 6%, 


— Wichtig 
für Stellenſuchende und auch für die Berufswahl. 


Faſt alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung, in Folge deſſen das 
Angebot von Arbeitskräften die Nachfrage bedeutend überſteigt. Unter die 
wenigen Stellungen, wo faſt das Umgekehrte der Fall ift und feit längerer 
Zeit ein erheblicher Mangel an geeignetem Perſonal vorhanden iſt dürfte 
die des Rechnungsführers und Amtsſekretärs zu zählen ſein. Derartige 

erſonen ſind ſtets geſucht und finden leicht Plazement, da der Oekonom 
ich nur ungern mit Bureauarbeiten befaßt, in Folge des neuen Ein⸗ 
kommenſteuergeſetzes jedoch verpflichtet iſt, genau Buch zu führen. Wir 
können deshalb jungen Leuten mit guter Schulbildung und guter Handſchrift, 
die wenig vermögend find, nur rathen, diefe Carriere einzuſchlagen. Nach einer 
Vorbereitung von 2—3 Monaten ift ein einigermaßen befähigter junger Mann 
im Stande, ſofort eine Anſtellung zu erhalten, die ihn in die Lage ſetzt. 
bei beſcheidenen Anſprüchen nicht den geringſten Zuſchuß mehr zu bedürfen. 
Beſondere landwirthſchaftliche Vorkenntniſſe ſind kaum erforderlich. Der 
Vorſtand des Landwirthſchaftlichen Beamten⸗Vereins zu Braunſch 
Ma damenweg 160, ift gern geneigt, dem ſich hierfür intereſſirenden T 
des Publikums jede gewünſchte Auskunft zu geben. — Gegen Einſendung 
von 50 Pfg. in Briefmarken erfolgt nähere ſchriftliche Auskunft und portofreie 
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die dortigen katholiſchen Kinder ſtrichen?“ 
Woche beſorgt worden. Kunſtprotz. . . . 3 Stillleben gefällt mir mit der Sektflaſche — Zuſ endung eines 144 Seiten ſtarken Leitfadens im geſchloſſenen Couvert, 3 
— nur malen Sie mir ne beſſere Marke drauf!“ F 
| Mehrere tüchtige "Sir cin aufäudiges Mäpcen, J | MON. oder unmöhl. Zimmer | 1 Beamten-Wohnung Eine herrfchaftl Wohnun ; 
4 F O r m e r (Anfang der 20iger Jahre) welches gut für 2 Herren zu vermieth. Bäckerſtr. 3, part. fin Moder von ſofort zu vermiethen. k ei £ 15 1 ; 
i zu Kindern ift und gute Beugnifje be- ohnung in der 2. und 3. Etage verm. | Wo? ſagt die Expedition dieſer Zeitung. Küche an Zubehr er gr. Entree, 4 
Maden dauernde Beſchäftigung e ee 1 St 1.f E Trautmann Gerechteſtraße. — r engelaß, Vorgarten . umd 3 
+ e en Do — y r f 3 
F. Eberhardt, Bromberg, I Sande geiuät. Offerten unt. El R Gin ne weh Zub eng Badeftube, 3 
j Eifengieherei Maſchinenbau < Anſtalt 3 ber Expedition dieſer Zwei unmöbl. Zimmer es „ Wb mpe Nr. 64, Ede Ulanen r ee hi 
S R mit Küche und B [i b Näheres in der dition d. Ztg. vermiethen. $ 
u. Dampffefjeliabrit. 40 am urfdienge aß find per äheres in i > Btg NEN BER. 1 


Ein gewandter tüchtiger 


HgHausmann, 


Her Offtzierburſche, mit ſehr guten Beug- 
lien, ſucht Stellung als — 


Ein erwachsenes Kindermädchen 


für 2 Kinder von 4 bezw. 2¼ Jahren bei 
of 


2 


ſeit über 80 Jahren 
dem Lohn und güter Behandlung von 
ort geſucht. Näh in d. Exped. d. Ztg. 
5 auſe Ar tr. 4 
N a eine Saul II. Et., 4 Zim., Küche 
Ù Ray An der von jofort zu vermiethen. 

5 


e 
€ 


Bureau Koppernikusſtr. 3. 3762 


AAAAAAIAAAAAAA 


Nakel. 
Nahe am Markt 
1 Eckladen 


mit Repoſit., 3 Zimmer, gr. — ꝛc., darin 


Farben-, Spirituosen - Geschäft be- 
trieben, Bir günſtig zu vermiethen. 
Kein Waarenlager. EMMEN 
Offerten erbeten unter Chiffre A 4432 
an die Expedition dieſer Zeitung. 


AA 


Näheres in der 


Drei kl. en e im Hauſe 31 
neben dem Botaniſchen Garten von ſogleich 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Schloſſer⸗ 
meiſter R. Majewski, Brombergerſtr. 
Wohnungen zu vermiethen Bäckerſtraße 45 

Möbl. Wohn. n. Burſchengelaß z. derm 
Zu erir. Coppernikusftir. 21, im Laden. 


pedition d. Ztg. 


alwaaren-, 


. . 


— 
1 u. 2 r. fof. zu v. Coppernikusſt. 19, II. 


W immer, Stube und Kabinet 


3 


von welchen ſich eins zum Comptoir eignet, 
werden in guter Geſchäftsgegend zum 1. Ja⸗ 
nuar 1897 zu ene 

sub D. 4468 an die Expedition 
Zeitung erbeten. 


neuban Schulſtr. 10112 


ine möbl. Wohnun ſind Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern 
mit auch ohne Burſchengelaß ” ee ſofort | vermiethen. * 3 5 von 5 bis 8 Wohnungen Zubehör von 
(4474) Gerſtenſtraße 10. (4303) G. Soppart. gleich zu vermieten. 
H. Schmeiehler, Brüden ſtraße. 


Laden von ſofort zu vermiethen 
Sehliebener, 


ener 


Zimmer, 1 herrſchaftl. Wohnung 


Zimmer nebit Zubehö j 

remiſe von wege —— un 
i J. Hass, Brombergerſtraße 98. 
rol, 2 gr. hell. 

1 e Weichel 

ſofort z. verm., daſ. auch 

vorn geleg., f. 1 alleinſt. Perf. z. h. 


1 
5 


Adreſſen 
dieſer 


„Gerberſtr. 23. Wohnung zu vermiethen Brückenſtraße 22, 


Bekanntmachung. 


Zur Deckung des Bedarfs in den hieſigen 
ſtädtiſchen Schulen wird die Lieferung fol- 
gender Gegenſtände im ungefähren jährlichen 
Quantum ausgeſchrieben und zwar: 
Tafelſchwän:me, Stück. 
Kreide, Schachteln, Dutzend 


Kreide, Stangen, Pack. 20 
Tinte, ſchwarze, Liter 390 
Lichte, Pack 8 
Soda, kg 10 
Seife, kg grüne 10 
Brennöl g 5 
Scheuertuch m 128 

do. Stück 31 

do. (Säcke) 20 
Lederlappen, Stück 7 
Fenſterwiſchtücher, Stück 10 
Staubtücher, Stück 40 


Handtücher, Stück. 18 
Angebote ſind poſtmäßig verſchloſſen mit 
entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 
24. Oktober d. J., Nachm. 6 Uhr, 
in unſerem Bureau 1 abzugeben, wo auch 
die Lieferungsbedingungen zur Einſicht aus⸗ 


egen. 4478 
Thorn, den 18. Oktober 1896. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Nach 8 9 des Einkommenſteuergeſetzes vom 
24. Juni 1891 find von dem Jahres ⸗Ein⸗ 
kommen u. Anderem auch in Abzug zu bringen. 

1. Die von den Steuerpflichtigen zu 

zahlenden Schuldenzinſen und Renten, 

2. Die auf beſonderen Rechtstiteln (Ver⸗ 

trag, Verſchreibung, letztwillige Ver⸗ 

fügung) beruhenden dauernden Laſten, NO) 
5 B. Altentheile, 

ie von den Steuerpflichtigen für ihre 
Perſon, geſetz⸗ oder vertragsmäßig zu 
entrichtenden Beiträge zu Kranken⸗, 
Unfall⸗, Alters⸗ und Invaliden⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗, Wittwen⸗, Waiſen⸗ und 
Penſionskaſſen, 
Verſicherungsprämien, welche fur Ver⸗ 
ſicherung des Steuerpfiichtigen auf den 
Todes⸗ oder Erlebensfall 
werden, ſoweit dieſelben den 
von 600 Mark nicht überſteigen, > 
Die Beiträge zur Verſicherung des 
Gebäudes oder einzelner Theile oder 

ubehörungen des Gebäudes gegen 

uer= und anderen Schaden. 
Die Koſten für Verſicherung der Waa- fR 
renvorräthe gegen Brand⸗ und ſonſti⸗ 
gen Schaden. 

Da nun nach Artikel 38 der Ausführungs⸗ 
Anweiſung vom 5. Auguſt 1891 zum oben⸗ 
angeführten Geſetze nur diejenigen Schulden⸗ 
injen pp. berückſichtigt werden dürfen, deren 

tehen keinem Zweifel unterliegt, fordern 
wir diejenigen Steuerpflichtigen, denen eine 
Steuererklärung nicht obliegt, auf, die Schuld⸗ 
inſen, Laſten, Kaſſenbeiträge, Lebeusver⸗ 
cherungsprämien u. ſ. w., deren Abzug be⸗ 
anſprucht wird, in der Zeit vom 5. bis einſchl. 
31. Oktober d. 33., Nachmittags von 4—5 
Uhr in unſerer Kämmerei⸗Neben⸗Kaſſe unter 
Vorlegung der betreffenden Beläge (Zins⸗ 
Beitrags-, Prämienquittungen, Policen pp.) 
anzumelden. 4192 
Thorn, den 28. September 1896. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Ein Pultſchlüſſel iſt verloren 
gegangen. Der Finder wird erſucht, 
den Schlüſſel bei der unterzeichneten 
Verwaltung abzugeben. (4487) 

Podgorz, den 19. October 1896. 
Die Volizei- Verwaltung. 


Polizei⸗Bericht. 
Während der Zeit vom 1. bis Ende 
September 1896 ſind: 

11 Diebſtähle, 2 Sachbeſchädigungen, 1Unter⸗ 
ſchlagung, 1 Hausfriedensbruch zur Feſtſtel⸗ 
lung, ferner: 

lüderliche Dirnen in 30 Fällen, Obdachloſe 
in 10 Fällen, Bettler in 5 Fällen, Trunkene 
in 11 Fällen, Perſonen wegen Straßen⸗ 
ſkandals und Unfug in 33 Fällen, 19 Pers 
ſonen zur Verbüßung von Polizeiſtrafen, 2 
Perſonen zur Verbüßung von Schulſtrafen 
zur Arretirung gekommen. 

1557 Fremde ſind angemeldet. 

Als 8 angezeigt und bisher nicht 
abgeholt: 

1 Landwehrdienſt⸗Auszeichnung, 1 Waſſer⸗ 
des Franziszek Deven aus Jeziorko, EF 


©) 


© 
4 = 


6. 


paß 
1 Notizbuch als Reiſe⸗Auszug von Geſchäfts⸗ 


firmen, 1 50Pfg.⸗Brod, 1 ſchwarzmetallene 
Damen⸗Remontoir⸗Uhr, 1 weißes Manns⸗ 
hemde, 1 ſchwarze Frauenſchürze, 1 ſchwarz⸗ 
wollenes Umſchlagetuch, 1 leeres Portemon⸗ 
naie, 1 Mk. baar, 5 Mk. baar, 10 Pf. baar, 
35 Pf. in Poſtbriefkaſten, 1 Zehnrubelſchein, 
1 Stück von einer Damenuhrkette, 1 Kinder⸗ 
ſtrohhut, 1 Taſchenmeſſer, 1 Schulaufgaben⸗ 
buch, 1 Cigarrenſpitze, 1 Zollſtock, 2 ſchwarze 
feife Hüte, 2 Regenſchirme, 1 Hofe, 1 Düte 
mit rother Farbe, 1 Schlüſſelbund mit 3 kl. 
Schlüſſeln, 1 Granatarmband (vor etwa 
1—2 Jahren gefunden.) 

Vom Bahnhofs⸗Reſtaurateur in Ottlotſchin 
— als dort zurückgelaſſen — angemeldet: 

1 Regenſchirm, 1 Schnupftabacksdoſe, 1 
Paar weiße Tricot⸗Handſchuhe, 1 Haarpfeil, 
1 Lupe, 1 Kneifer, 1 Strumpfband, 2 Ta⸗ 
8 3 Servietten, 1 gelbmetallener 

ng. 

Zugelaufen: 1 kleiner gelbgefleckter Hund, 
1 Heiner brauner Hund, 1 ſchwarz u. gelb- 
gefleckter Fox⸗Terrier, 1 Ente. 

Jae ae: 1 junger Papagei. 

ie Verlierer bezw. Eigenthümer werden 

hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung 
ihrer Rechte binnen drei Monaten an die 
unterzeichnete Polizei⸗Behörde zu wenden. 

Thorn, den 17. October 1896. 4493 


Die Polizei- Perwalfurng. 
Die Stärkemehlfabrik 


Bronislaw bei Strelno 
kauft 3998 


Fabrik-Kartoffeln 


brin 


weh 


zu höchſten Tages Preiſen. . Hauſe d. Herrn Fleiſchmſtrs. Boreharde, 14440 
—— —— EEE EEE NETTE 


RA 
RA INC Ic 


Pfeffermünz-baramellen 


ſicherſtes gegen Apetitloſigkeit, Magen⸗ 
ächt in Paketen, à 25 Pfg. 


Niederlage in Thorn bei Anders 
& Co, P. Begdon, E. Kohnert. 


künftlicher Haararbeiten 


zum Damen: Sirifiren. 
H. H 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut 
als der beste holländische Kakao ist 


Kildebrand s 
Deutscher Aakao 


ZUM 


Man versuche u. vergleiche. 


In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Hofl. Sr. Maj. des Königs, Berlin. 


Concerte u. Vorträge 


bis Ende 1896. 
25. Oct. Lieder-Abend Eugen Gurs. 
= Get Vorträge der Gesellschaft Urania. 
3. Nov. Reuter-Abend von Janckermann. 
(4105) Walter Lambeck 


CONCERT. 


Donnerstag, den 29. October, 8 Uhr, 
im grossen Artushofsaale: 


Lieder- Abend 
von Frl. Hermine Galfy, 


Hofoper- u. Kammersängerin (Sopran) 
unter Mitwirkung der Violinvirtuosin 
Frl. Anna von Pilgrim und des 
Pianisten Herrn Heniot Sarin. 
Concertflügel Bechstein, a. d. Handlung 
von * 
Numm. Karten & 8 Mk., Stehplätze | 
1,50 u. Schülerbillets a 1 Mk. in der | 
Buchhandlung (4488) 


E. F. Schwartz. 


Staatsmedaille 1888. 


Preise von M. 2,40 das Pfund. 


999° 


— 2 2 
g9 90G INDIZ 


(neben der Marienkirche) verlegt. 


Wir bitten unſere geehrte Kundſchaft, uns auch auf der neuen 
Stelle mit ihren Aufträgen zu beehren und empfehlen wir uns 


A i 2 Nachricht, daß ich das 
Hochachtungsvoll 5 Exped. d. Thorner Zeitung. Waldhäuschen-Restaurant $ 
von jetzt ab auf eigene Rechnung über⸗ 
Anders & Co. 5 O9998::B DSH 1 80 bine daz mir früher in ſo reichem ; 
Drogenhandlung. (4370) Dr. Fr. Jankowski |$ were $i wonen — gir og $ 


Geschäfts - 


Einem hochverehrten Publikum von Thorn und Umgegend, theile 
ich hierdurch ergebenst mit, dass ich mit dem heutigen Tage in dem 
Hause Culmerstrasse No. 1 unter der Firma 


Paul Weber 


Drogen-, Farben- u. Parfümerie- 


Geschäft 


Meine durch langjährige Thätigkeit in der Branche erworbenen 
Kenntnisse setzen mich in den Stand, allen Anforderungen in höchstem 


eröffnet habe. 


Maasse genügen zu können. 


Durch strengste Reellität und Verabfolgung nur bester preis- 
würdiger Waaren werde ich stets bemüht sein, das entgegengebrachte 
Vertrauen zu rechtfertigen, und bitte mein Unternehmen freundlichst 
Hochachtungsvoll 


Paul Weber. 
SPP 


zu unterstützen. 


x 
Ya alla Al A 
RETTEN Y 
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Wir offeriren unjere 


Noe 
IN A 


Dachpappen⸗, Cheer⸗ u. Asphalt-Produkte: 


aus den beiten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 
zu Fabrikpreiſen. 


Gebr. Pichert, 


* , 
See 


eutscher 


aus garantirt 
reinen 
Ciehorien- Wurzeln 


EEE i 
Sicheren Erfolg ® Teltower Rübchen, 


gen die bewährten und hochgeſchätzten 
Kaiser's 


u. ſchlechten, verdorbenen Magen 
(4397 


Atelier 


0 eb. Kind 
eie keo 1 T., 2 


Druck 


S 


Geſchäfts- Verlegung. 


Wir haben unſer 


Harptg 


von Brückenſtraße Nr. 18 mit dem beutigen Tage nach dem [O 


Altſtädtiſchen Markt Nr. 16 © 


Kohlen⸗, Kalk⸗ und Baumaterialien - Handlung und Mörtelwerk. : 
BED 


NG, MIC, NIC, NE WG 
4 


F. F. Resag” 


| vom dom 
= h = pro 50 Kilo oder 100 Pfd. 1 

ern gjichorien m MMMM 
9 ni j Thorn 8 W 20 15,48 
? ei: ` 0. 1 l r 14,6 
ist das ausgiebigste aller 9.6. Adolph. | Kaiferaußzugsmehl . . » | 15,40 | 15,80 
beste bisher bekannten Die fortwährenden Verwechslungen 4481 Weizenmehl 000 14,40 14,80 
und Caffé - Surrogate mit neuen Bodega-Firmen werden do. 00 weiß Band 12 12,40 
= È durch Beachtung des Wortes do 00 gelb Band 11,80 | 12,20 
ti 40 ai r do. r 8,20 8,60 
„Continental“ sicher vermieden, egeo gan ` h 4,80| 4,80 

zr izen⸗Kleie . 4,20 s 
b i Roggenmehl O .. 10,20 1039 
Soe ne eine Sendung 900 5 o/I 9.40 9'80 

echter hochfeiner E 
Maronen, er HE 
Preißelbeeren in Jucker F 
5 3 3 Be et 2: 7,80 8,20 
2 5 2 oggen⸗Kleie . os. 4,40 4,6 
Weichsel-baviar, Neunaugen | manmer una Genua) (Oier Oronpe il! | 120 1400 
empfiehlt 4438 g do. „ 2. 13,— | 18, 

angekommen und kann ich denſelben meiner do. N TE 12,— 1. 
J. G. Adolph. werth. Kundſchaft aufs Beſte empfehlen. do. ta 11.— 1650 

Kaufe und verkaufe Hochachtungs voll 95 „ — d 

Gebrauchte und neue Möbel. Jacob Riess „de gebe. 2 70 
J. Skowronski, grückenſtr. 16. [4354] Schuhmacherſtraße 7. N u * 9.0 20 
Eine ganz 7 = do. Aust, 8,70 | 8,70 
ige Nühmaſchine 1 Steinbock Gerſten⸗Kochmehl 2 7 

ſteht ſofort billig eum Verkauf. À í F B do. fr 
(4472) Neuſtädt. Markt 9. e e Si Gerſten⸗Futtermehl - Ya 2 
ienſtmädchen nach Poſen empfiehl H Buchweizengrütze ! r 

D Witulaka, Bermittelungs-Comptorr 445 ‘bo. 1. 13.60 13,8 


@00:0000 0| Schützenhaustheater. 


Mittwoch: Kein Theater. 
$ Inserate 
® 


© 
3 
für das & 


Thorner Adresshuel 


Gajtipiel bes, Herrn Waldemar. 
„Das zweite Gesicht.“ 
® p. 1897 
® nimmt entgegen die 


Graf Mengers . . L. Waldemar. 


Wiener Cafe, Mocker. 


Mittwoch, den 21. d. Mts.: 


Die Waise v. Lowood. 
(448) Die Direction. 


elhäft 


Einem geehrten Publikum zur gefl. 


— 


Biere vom Fass, 
gute Küche und Kaffee 
werde, geſtützt auf mein früheres gutes 
Renommee, beſtens Sorge tragen. 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


(4401) A. Gardiewska. 
Bacheſtaße 2, I. S % 0 % 


e e eee eesti 
ir Balletmeister Haupt, 


1 Altstädt. Markt 23. IH. Etg. 
Altstadt Markt (Kleine Privat⸗Cirkel ma 

Dr. chir. dent. M. Grün. 
PLUL POPOLO 


nehme bereitwilligit an. (4414 
F. © 
Den geehrten Herrſchaften von Thorn 8 
u. Umgebung empfehle ich mich ganz 
ergebenſt, geftiigt auf vorzügliche Refe⸗ 
renzen, zur Herrichtung von 


Dejenners, Diners u Jonupers, 


wie auch einzelnen Schüſſeln anger 
dem Hauſe zu den billigſten Preiſen 
bei exacteſter Ausführung. 4415 
Bei Familienfeſtlichkeiten, HoH- 
eiten, Jagddiners ete. bitte ich 
öflichſt, fih meiner bedienen zu wollen. 


Carl Boehme, 
Koch und Oekonom im Offizier⸗Caſino 
Ulan.⸗Reg. v. Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4. 


ift zurückgekehrt. 
Sprechstunden den 2— 6 Ui: Som, 


von 4 — 6 Uhr Nachm. 


Zahnarzt Davitt 


0099900900009 e 


Eröffnung. 


D 


werden sauber und billig ange- 
fertigt bezw. modernisirt bei Frau 
E. Kirseh, Brückenstr. 4. 


Maurer und 
a Zimmerleute 3E 


ür dauernde Befhäftigu 
H, Äi 4482058 


A. Teufel, 
Maurermeiſter. 
Eine gut empfohlene 


Buchhalterin 


ſucht eventl. von ſofort Stellung. Näheres 
in der Expedition d. Zeitung zu erfahren. 


Mühlen⸗Etabliſſement zu Bromberg 


Nreis- Courant. 


(Ohne Verbindlichkeit). 


(4451) 


2 

` 
2 
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(4276) 


| 
j = | 
geg berge, 
Spanische E 
: 1, 2 9 
rtugiesfsche Meine 


Thorn-Culmsee, 


gung. 5) 3 2 
Koppernikusſtr. 24, Hof, 1 Tr. Mocker, Bergerſtraße 31. Hierzu Lotterie⸗Liſte. ; 


und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“ in Thorn. 
Gedruckt in der Naths- Buchdruckerei Thorn. s 


4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
i Zlebung vom 19. Oktober 1696. — 3. Tag Vormittag. 
Nur zie Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. Ohne Gewähr.) 
194 599 640 75 744 56 856 1002 824 541 620 (3000) 719 57 94 849 
82 942 2024 221 96 499 530 59 819 3 079 21 123 99 210 52 300 
89 617 866 77 81 966 (300) 4024 97 111 95 55 363 428 535 52 91 
647. 5026 67 168 319 692 887 942 75 6049 70 72 119 40 285 466 
78 674 7ʃ8 76 879 996 7020 57 149 99 235 66 435 517 24 37 644 
81 8163 393 664 (300) 811 27 51 98 942 9017 125 267 336 419 
76 550 684 711 925 51 h : 
10028 441 560 604 828 (500) 46 58 925 65 11079 189 280 525 
26 55 601 887 (1500) 12280 855 68 94 484 620 716 83 72 979 (3000) 
13 255 341 79 (8000) 427 571 91 620 89 794 802 74 999 336 
448 59 824 47 997- 15188 252 (800) 84 879 601 8 16 89 (500) 47 
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4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 19. Oktober 1896. — 3. Tag Nachmittag. 
Nut die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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